
zu beraten. Das Vertrauensverhältnis zu den Werktätigen noch enger zu ge­
stalten erfordert auch, alle hemmenden Erscheinungen in unserer Arbeit 
energischer zu bekämpfen und solchen, eines Kommunisten unwürdigen Ver­
haltensweisen wie Geringschätzung der Menschen, Arroganz und Überheb­
lichkeit keinen Raum in unserer Arbeit, in unserem Leben zu geben.

Ein besonderer Schwerpunkt bei der Verwirklichung der volkswirtschaft­
lichen Aufgaben des Planes 1971 und des Fünf jahrplanes ist die Investitions­
tätigkeit und die schnellere Erhöhung der Leistungsfähigkeit und Effektivität 
des Bauwesens. Während der zurückliegenden Jahre nahm die Investitions­
tätigkeit ein beachtliches Ausmaß an, wurden wichtige Vorhaben der Indu­
strie, der Wasserwirtschaft, des Verkehrs- und Bauwesens durchgeführt oder 
in Angriff genommen.
Niemand kommt jedoch daran vorbei, daß es ernste Mängel gab, die den 
Nutzeffekt der investierten Mittel schmälern. Bekanntlich hat die 14. Tagung 
des Zentralkomitees wirksame Maßnahmen getroffen, um diesen Zustand 
zu überwinden. Diesen Kurs, der im Entwurf der Direktive zum Fünfjahr­
plan seinen Niederschlag gefunden hat, gilt es zielstrebig zu verwirklichen. 
Bei den Auftraggebern und Projektanten muß volle Klarheit darüber ge­
schaffen werden, daß eine hohe Effektivität unserer Bau- und Investitions­
tätigkeit für die Erfüllung der Hauptaufgabe des Fünf jahrplanes 1971—1975 
von größter Bedeutung ist.
Bei aller Differenziertheit können wir heute einschätzen, daß eine gute 
Grundlage für die Erfüllung des Planes 1971 geschaffen wurde. Aber mit 
dem gegenwärtigen Stand der Planerfüllung, vor allem bei Wohnungen, 
Schulen und Kindereinrichtungen, können wir keineswegs zufrieden sein. 
In erster Linie deshalb nicht, weil der Wohnungsbau — einschließlich aller 
dazugehörigen Einrichtungen — die bessere Befriedigung der Lebensbedürf­
nisse der Bevölkerung entscheidend beeinflußt und im neuen Fünf jahrplan 
beträchtlich gesteigert werden soll, wobei wir die Weiterführung der Bau­
maßnahmen in den Stadtzentren mit unseren realen volkswirtschaftlichen 
Möglichkeiten voll in Übereinstimmung bringen müssen.
Die Anstrengungen gilt es jetzt darauf zu richten, diese Aufgaben so effek­
tiv wie möglich zu lösen. Unsere Projektanten sollten ihr ganzes Wissen und 
Können einsetzen, um die jeweils günstigste Variante zu errechnen. Den 
Räten, Betrieben und Ausschüssen der Nationalen Front empfehlen wir, die 
Bereitschaft der Bürger, sich mit eigenen Leistungen und finanziellen Mitteln 
am Bau und an der Instandhaltung von Wohnungen zu beteiligen, stärker zu 
nutzen.
Es gilt, durch gründliche Vorbereitung aller Baumaßnahmen den Bauarbei­
tern solide Bedingungen für ein hochproduktives und kontinuierliches Bauen 
nach Takt- und Fließmethode, der rationellsten Ausnutzung der Mechanisie­
rungsmittel und des sparsamsten Verbrauches der Materialien zu sichern 
und dafür die besten eigenen und sowjetischen Erfahrungen heranzuziehen.
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Wie aus dem Entwurf der Direktive für den neuen Fünf jahrplan zu ersehen 
ist, stellt eine moderne, leistungsfähige sozialistische Landwirtschaft einen 
unerläßlichen Faktor der planmäßigen, proportionalen Entwicklung unserer 
Volkswirtschaft dar. Die Sicherung der Versorgung der Bevölkerung mit 
Nahrungsmitteln ist eine wichtige politische Aufgabe, durch deren Lösung die 
Genossenschaftsbäuerinnen und -bauern im festen Bündnis mit der Arbeiter­
klasse und unter ihrer* Führung einen großen Beitrag zur allseitigen Stär­
kung unserer DDR leisten. Es gilt, maximal zur Versorgung der Bevölke­
rung mit Frischnahrungsmitteln beizutragen, die gesamte Pflanzenproduk­
tion durch eine hohe Ackerkultur weiter zu steigern und eine größere Stabili­
tät im Ertragsniveau zu sichern.
Wir meinen, daß gerade große Reserven noch in der besseren Ausnutzung 
der Fonds in den LPG liegen. Grundlage ist die verstärkte Anwendung der
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